
Die Covid19-Impfpflicht forciert gesellschaftliche Konflikte 
Illustration des 7. Arguments

Durch den Krieg in der Ukraine finden wir uns in einer ganz anderen weltpoliti-
schen Lage wieder als zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der „7 Argumente“.
Daher sei Folgendes vorausgeschickt: In der gegenwärtigen Situation schaden
uns innerliche Zerwürfnisse in besonderem Maße. Deshalb treten wir nachdrü-
cklich dafür ein, dass sich die Politik in der äußerst kontroversen Frage der Impf-
pflicht  zurücknimmt; auch um so die gesellschaftliche Kohärenz wiederherzu-
stellen, die wir jetzt dringend benötigen.

Eine Impfpflicht vertieft die Spaltung der Gesellschaft

Argument 7 kritisiert die Spaltung der Gesellschaft, auf den ersten Blick in zwei
Gruppen: Eine Mehrzahl, die dem staatlichen Corona-Narrativ folgt, die Ord-
nungsmaßnahmen und eine Impfpflicht befürwortet. Und eine (ver)zweifelnde,
mitunter auch geimpfte Minderzahl, die auf der Freiheit der Impfentscheidung
besteht. 

Bei näherer Betrachtung sind weitere Risse, Verästelungen des großen Bruches
auszumachen,  hier  nur  oberflächlich  skizziert:  Wir  begegnen  Menschen  mit
Impfung, die sich vor dem Virus und seinen Mutationen fürchten; des Weiteren
achtsamen  und  nachdenklichen  Menschen,  deren  Ängste  ernst  zu  nehmen
sind. Und dann gibt es die große Gruppe derer, die sich nach einem normalen
Leben sehnen. Sie stehen damit verbindend zwischen den Befürwortern und
den Skeptikern. Am Rande finden wir Fanatiker, auf beiden Seiten. Zudem wan-
deln sich die erwähnten Haltungen. Positionierungen verschieben sich, mit neu-
en Erfahrungen und einer veränderten Informationslage. 

Vertieft aber wird die große Spaltung durch die geplante Impfpflicht, die dem
zweifelnden Lager, darunter zahlreiche Menschen aus dem medizinischen Be-
reich, weder notwendig noch verantwortbar erscheint – angesichts vieler offe-
ner Fragen bezüglich der Nebenwirkungen.   
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Wir gehen davon aus, dass diese Spaltung nur überwunden werden kann, wenn
sich der Diskurs für kritische Positionen1 so weit öffnet, dass die sachlich be-
gründeten  Anliegen  der  Skeptiker  ohne  Schmähungen  vorgetragen  werden
können – und diskursiv in die Corona-Politik einfließen.

Gute Lösungen durch gleichberechtigten Austausch 
von Argumenten

Insbesondere sollten die Exekutiven auf Bundes- und Landesebene sowie die
ihrer  Corona-Politik nahestehenden Medien erkennen,  dass die Opponenten
keine Feinde der Demokratie sind, sondern Menschen, die die fortschreitende
Erosion von Grundrechten mit wachsender Sorge verfolgen. Beide Seiten des
Grabens müsste die Überzeugung einen, dass nur der offene und gleichberech-
tigte Austausch von Argumenten zu den besten Lösungen führen kann. Bislang
war ein solcher Austausch kaum möglich, denn die bisherige Debatte scheint in
beklagenswertem Ausmaß geprägt von:

- argumentativen Doppelstandards: Corona-Opfer sterben „an und mit Co-
vid“, aber bei Impftoten muss zweifelsfrei nachgewiesen werden, dass
die Impfung primäre Todesursache war,2 

- Unterstellungen und Pseudo-Argumenten, etwa: Man müsse manchmal
die eigene Freiheit hinter das Gemeinwohl3 zurückstellen –, was Gegner
einer Impfpflicht gar nicht bestreiten; allerdings fragen sich viele, ob eine
Impfpflicht nicht zu Unrecht mit dem allgemeinen Wohl in Verbindung
gebracht wird.

1 EINE GENERELLE EINFÜHRUNG LIEFERT ULRIKE GUÉROTS ESSAY: WER SCHWEIGT, STIMMT ZU. ÜBER DEN ZUSTAND DER ZEIT. UND
DARÜBER, WIE WIR LEBEN WOLLEN. FRANKFURT A.M. 2022. 
2 HTTPS://WWW.MDR.DE/NACHRICHTEN/SACHSEN-ANHALT/CORONA-TOTE-GESTORBEN-AN-ODER-MIT-VIRUS-100.HTML; HTTPS://
WWW.FOCUS.DE/GESUNDHEIT/CORONAVIRUS/TRAGOEDIE-IM-KREIS-CUXHAVEN-12-JAEHRIGER-STIRBT-ZWEI-TAGE-NACH-IMPFUNG-
OBDUKTION-STELLT-SCHWERE-HERZERKRANKUNG-FEST_ID_24430097.HTML (ABGERUFEN: 09/03/22)
3 DER BEGRIFF DES GEMEINWOHLS KANN ALS PROBLEMATISCH EMPFUNDEN WERDEN. ALLERDINGS WIRD ER HEUTE ZUMEIST IN 
UNVERFÄNGLICHEN KONTEXTEN VERWENDET, ETWA BEI DER GEMEINWOHL-ÖKONOMIE. EINE ALTERNATIVE FORMULIERUNG WÄRE 
DAS „ALLGEMEINE WOHL“, DAS IM ZWEITEN TEIL DES SATZES STEHT.  

2

https://www.focus.de/gesundheit/coronavirus/tragoedie-im-kreis-cuxhaven-12-jaehriger-stirbt-zwei-tage-nach-impfung-obduktion-stellt-schwere-herzerkrankung-fest_id_24430097.html
https://www.focus.de/gesundheit/coronavirus/tragoedie-im-kreis-cuxhaven-12-jaehriger-stirbt-zwei-tage-nach-impfung-obduktion-stellt-schwere-herzerkrankung-fest_id_24430097.html
https://www.focus.de/gesundheit/coronavirus/tragoedie-im-kreis-cuxhaven-12-jaehriger-stirbt-zwei-tage-nach-impfung-obduktion-stellt-schwere-herzerkrankung-fest_id_24430097.html
https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/corona-tote-gestorben-an-oder-mit-virus-100.html


Aufgabe der Medien: 
Informationen sachlich und differenziert vermitteln

Aufgabe der Medien wäre es dabei gewesen, die Informationen zur Verbrei-
tung des Covid19-Virus in sachlicher und differenzierter Weise geprüft an die
Bevölkerung zu vermitteln.  Im medialen Routinebetrieb mögen Übertreibun-
gen, Einseitigkeiten, Diffamierungen und Grotesken zur Erhöhung der Aufmerk-
samkeit üblich sein. Wenn diese Effekte sich zu einem großen Katastrophennar-
rativ multiplizieren, können sie ein Gemeinwesen allerdings beschädigen. 

In Einzelfällen versuchten Journalisten etwa, essenzielle wissenschaftliche De-
batten und legitime Gegenmeinungen durch Polemik zu unterbinden.4 Gleich-
zeitig wurden Informationen anders gerahmt,5 was zur weiteren Beeinträchti-
gung einer offenen, ergebnisorientierten Debatte führte. Dabei erwiesen sich
die routinierten Kommunikationstechniken zur Durchsetzung des hygienischen
Imperativs als äußerst kontraproduktiv für den demokratischen Diskurs, insbe-
sondere nach Auftreten der Omikron-Variante. 

Einerseits fühlten sich kritisch denkende Menschen bedrängt, übervorteilt, ma-
nipuliert. Andererseits wagt nach zwei Jahren Krisenpolitik6 und Angstjournalis-
mus ein Teil der Bürger noch nicht, zur Normalität zurückzukehren. Und noch
immer werden in manchen Leitmedien Ressentiments gegen das Andere – an-
deres  Denken,  andere  Meinungsäußerungen,  anderes  Verhalten  –  geschürt.
Gewiss müssen sich Journalisten sehr häufig auf eine verbale Gratwanderung
begeben, stets in Gefahr auszugleiten: mit dem Blick auf Klicks, die eigene Sub-
jektivität,  die Erwartungen der Redaktion, den hohen Zeitdruck, formale Be-
schränkungen, auch die Unsicherheit prekärer Arbeitsverhältnisse. 

4 SIEHE ZUM BEISPIEL DEN VÖLLIG UNANGEMESSENEN ARTIKEL IM SPIEGEL ÜBER DEN URSPRUNG DES CORONAVIRUS: HTTPS://
WWW.SPIEGEL.DE/WISSENSCHAFT/MEDIZIN/CORONAVIRUS-WAS-ES-MIT-DER-KRUDEN-CORONA-STUDIE-DER-UNI-HAMBURG-AUF-
SICH-HAT-A-6AA5C644-DEA3-4958-88CB-DE8B3413C7AA (09/03/21)
5 ETWA DURCH DIE BILDER GESTAPELTER SÄRGE, EBENSO DES MILITÄRKONVOIS IN BERGAMO, DIE INZWISCHEN AUCH IN DEN 
ÖFFENTLICH-RECHTLICHEN MEDIEN KRITISCH BESPROCHEN WERDEN: HTTPS://WWW.BR.DE/KULTUR/WIESO-DAS-FOTO-DES-
MILITAERKONVOIS-IN-BERGAMO-FUER-CORONA-STEHT-100.HTML (09/03/21)
6 VGL. DAZU GÜNTER ROTHS BEITRAG AUF SEINEM BLOG ‚EINFACH KOMPLIZIERT‘: KRISENPOLITIK – AUF DEM WEG ZUR 
AUTORITÄREN TECHNOKRATIE. 6. MAI 2021. ROTH BESCHREIBT IN DREI TEILEN (1) DIE AKTUELLE KRISE, (2) DIE HINTERGRÜNDE 
ENDEMISCHER KRISENWAHRNEHMUNGEN UND -DISKURSE IN EINEM ‚JAHRHUNDERT DER ANGST‘ SOWIE (3) DIE POLITISCHE 
BEDEUTUNG DES AUSNAHMEZUSTANDES UND SEINE LEGITIMATION. HTTPS://EINFACHKOMPLIZIERT.DE/KRISENPOLITIK-AUF-DEM-
WEG-ZUR-AUTORITAEREN-TECHNOKRATIE/ (14/03/2022)
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https://www.br.de/kultur/wieso-das-foto-des-militaerkonvois-in-bergamo-fuer-corona-steht-100.html
https://einfachkompliziert.de/krisenpolitik-auf-dem-weg-zur-autoritaeren-technokratie/
https://einfachkompliziert.de/krisenpolitik-auf-dem-weg-zur-autoritaeren-technokratie/


Umso positiver wirken vor diesem Hintergrund die Bemühungen unabhängiger
Berichterstatter und einzelner Journalisten der Leitmedien, kritisch nachzufra-
gen, tiefer zu recherchieren, die Positionen aller beteiligten Seiten unvoreinge-
nommen wiederzugeben.        

Wirkungen der öffentlichen Sprache 

Teil des Problems ist eine öffentliche Sprache, die Pauschalurteile, Beschöni-
gungen und problematische Bedeutungsverschiebungen verstetigt.  So unter-
stellen die abwertenden Termini  „Corona-Leugner“ oder sogar „Covidioten“,
Kritiker der Pandemiepolitik würden die Existenz des Virus oder der von ihm
verursachten Krankheit leugnen –, was kaum der Fall ist. Mit der „2G-Regel“
wurde ein Euphemismus für den drastischen sozialen Ausschluss von Menschen
ohne Impfung in die Welt gesetzt. 

Auch die „Tyrannei der Ungeimpften“ schafft als pauschale Schuldzuweisung
Sündenböcke und diffamiert Angehörige aller gesellschaftlichen Gruppen. Ob-
wohl gerade Menschen ohne Impfung am stärksten von den Corona-Maßnah-
men betroffen und am wenigsten an ihrer Entstehung und Umsetzung beteiligt
sind. Der Begriff „Impfung“ setzt ein implizites und medizinisch zweifelhaftes
Gleichheitszeichen zwischen die herkömmlichen Impfstoffe und die neuen, ex-
perimentellen  mRNA-Seren.  Der  Erwerb  von  Immunität,  das  eigentlich  ent-
scheidende Kriterium für den Übergang von Pandemie zu Endemie, wurde vom
Begriff des Impfens verdrängt oder mit ihm gleichgesetzt. 

Die Impfung selbst wird von Politikern, Leitmedien und Wissenschaftlern als
„Piks“ verniedlicht.7 Der psychische Zwang, der faktisch erzwingende Charakter
der  Impfpflicht  –  resultierend  in  den  Eingriff  in  die  Unverletzbarkeit  des
menschlichen  Leibes  –  wird  kleingeredet;  durch  eine  Gegenüberstellung  zu
noch brutaleren Handlungen wie der „Zwangsimpfung“ unter Einsatz körperli-
cher Gewalt.8 Nicht zuletzt wurde der Begriff der Solidarität, also das für jede
Gesellschaft lebensnotwendige wechselseitige Einstehen füreinander, in uner-
träglicher Weise auf die Impfbereitschaft verengt.9 Doch Solidarität lässt sich
nicht erzwingen, ohne sie zu zerstören.

7 HTTPS://HOPPUNDFRENZ.COM/ES-IST-DOCH-NUR-EIN-PIEKS/ (09/03/22)
8 HTTPS://WWW.RND.DE/GESUNDHEIT/CORONA-IMPFPFLICHT-JA-ZWANGSIMPFUNG-NEIN-AERZTEPRAESIDENT-REINHARDT-
NIEMAND-DARF-ZWANGSGEIMPFT-PPBYVVXOJO4DLK3YLJ3KAJVAEY.HTML (09/03/22)
9 HTTPS://WWW.DEUTSCHLANDFUNKKULTUR.DE/IMPFZWANG-UND-SOLIDARITAET-WER-SICH-NICHT-IMPFEN-LAESST-100.HTML 
(09/03/22)
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https://hoppundfrenz.com/es-ist-doch-nur-ein-pieks/
https://www.rnd.de/gesundheit/corona-impfpflicht-ja-zwangsimpfung-nein-aerztepraesident-reinhardt-niemand-darf-zwangsgeimpft-PPBYVVXOJO4DLK3YLJ3KAJVAEY.html
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https://www.deutschlandfunkkultur.de/impfzwang-und-solidaritaet-wer-sich-nicht-impfen-laesst-100.html


Ursachen der Spaltung

Die Spaltung geht in  Deutschland wahrscheinlich tiefer  als  in  vielen unserer
Nachbarländer. Wie aber ist sie entstanden? Wie konnte es so weit kommen? 

Unsere Erklärung dafür ist, dass die Ursachen auch in einer moralisierenden,
fast religiösen Engführung des politischen Diskurses zu suchen sind. Dabei zählt
nicht mehr das rationale Argument, das Abwägen, verbunden mit einer gehöri-
gen Portion Reflexionsfähigkeit. Im Gegenteil: Eine Agenda wird durchgesetzt,
Zweifelnde werden verunglimpft, Selbstkritik beschränkt sich höchstens auf ein
Defizit an Kommunikation.

Die Zweifel seien hier nur kurz erwähnt: Sie beziehen sich auf die Geeignetheit
der Impfstoffe, die Verhältnismäßigkeit der Corona-Maßnahmen, deren Wirk-
samkeit und rechtsstaatliche Legitimität; auf das politische Geschehen, sofern
es sich hinter den Kulissen abspielt, also etwa auf die Rolle von Lobbyismus, In-
teressenkonflikten10 und langfristigen Transformationsstrategien.11 Denn auch
diese haben die Corona-Politik beeinflusst, wurden jedoch von einer Katastro-
phenkommunikation übertönt. Solange sich Politik, Medien und Berufsverbän-
de solcher Themen nicht  unvoreingenommen und offen annehmen, wird es
wohl keine Überwindung der gesellschaftlichen Spaltung geben. 

Vorgeschichte(n)

Längerfristige Entwicklungen verdeutlichen in diesem Zusammenhang, was uns
in die jetzige Situation geführt haben könnte. Zu Beginn der Pandemie lagen in
Deutschland mehrere ungünstige Voraussetzungen vor, die den oben erwähn-
ten, staatlichen Umgang mit Corona beförderten. Zu nennen wäre an erster
Stelle die schleichende Abwertung einer Zivilgesellschaft, die als Regulativ in
der Lage wäre, dem Staat und seinen Behörden Grenzen zu setzen.12 

10 BEISPIELHAFT FÜR DIESE BEIDEN SYMPTOME SEI AN DIESER STELLE DIE FRAGE DER PARTEIENFINANZIERUNG GENANNT. VGL. DIE 
DARSTELLUNGEN BEI LOBBYCONTROL: https://www.lobbycontrol.de/schwerpunkt/parteienfinanzierung/  (14/03/22)
11 HIERHER GEHÖRT ETWA DIE FRAGE, OB DIE CORONA-MASSNAHMEN UNS IN EINE UNDEMOKRATISCHE ÄRA DES 
„ÜBERWACHUNGSKAPITALISMUS“ KATAPULTIEREN, VGL. DAZU DAS SCHON VOR DER PANDEMIE ENTSTANDENE BUCH VON 
SHOSHANNA ZUBOFF: DAS ZEITALTER DES ÜBERWACHUNGSKAPITALISMUS. FRANKFURT A.M./NEW YORK 2018, ABER AUCH IHRE 
SPÄTEREN EINLASSUNGEN DAZU. ODER DIE IN DEN MEDIEN ZU SELTEN ANGESPROCHENE (UND HÄUFIG ALS 
VERSCHWÖRUNGSTHEORIE GEÄCHTETE) FRAGE, OB UND WIE GLOBALE FINANZELITEN DIE DISRUPTION DURCH CORONA FÜR SICH ZU 
NUTZEN VERSUCHEN. DIESES THEMA MACHT SICH VOR ALLEM FEST AN DEM BUCH DES WEF-DIREKTORS KLAUS SCHWAB UND DES 
ÖKONOMEN THIERRY MALLERET COVID-19: DER GROSSE UMBRUCH. GENF 2020.
12 HTTPS://WWW.NZZ.CH/INTERNATIONAL/MERKEL-ARISTOTELES-UND-DIE-NEUE-DEUTSCHE-ZIVILGESELLSCHAFT-LD.1574597 
(09/03/22)
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So hatten sich schon vor den Corona-Jahren große Teile der meinungsbilden-
den Elite angewöhnt, den Kurs der Regierung gegen Kritik abzuschirmen – etwa
in Fragen der Migrations- und Klimapolitik.

Natürlich hat diese Konstellation eine Vorgeschichte: Bereits die Adenauer-Re-
gierung entfesselte im Windschatten McCarthys eine Kampagne gegen Kommu-
nisten, die 1956 mit einem Parteiverbot endete. Eine Mehrheit  der bundes-
deutschen Bevölkerung betrachtete 1968 die rebellierenden Studenten noch
als „Gammler“ und „Drückeberger“. Auch von Berufsverboten betroffene Be-
amte,  Wehrdienstverweigerer,  Mitglieder  der  Anti-AKW- und  Friedensbewe-
gung waren später gezwungen, sich im Spannungsfeld von Außerparlamentari-
scher Opposition und Mehrheitsdiskurs zu rechtfertigen –, was ihnen, wie wir
heute wissen, gelungen ist. Im Laufe von drei Jahrzehnten erreichte die 68er
Generation eine weitreichende Neudefinition unserer gesellschaftlichen Werte
und Ziele. 

Und doch lässt sich ebenso feststellen, dass die Auflösung des Oppositionsbe-
griffes, die Passivisierung13 mit dem Marsch der Achtundsechziger durch die In-
stitutionen begann. Sie setzte sich fort in den ersten Regierungsbeteiligungen
der Grünen, mündete schließlich in die Ära Merkel, als selbst die Christdemo-
kraten Schritt für Schritt grüne Programmatik aufnahmen. Im Ergebnis formier-
te sich eine politische Elite, die den moralischen Impetus der Achtundsechziger
mit  einem selbstverständlichen  Anspruch  auf  die  politische  Macht  verband.
Hier schloss sich dann, für die meisten unbemerkt, der Kreis zur abgeschotteten
politischen Mentalität im Stile der 50er Jahre. Ausgestattet mit einer siegesge-
wissen Zukunftsvision vom „Ende der Geschichte“ bildete sich ein Regierungsla-
ger, welches ganz selbstverständlich auch die „Solidarität“ der Gesellschaft ge-
gen ihre „Feinde“ beanspruchte,  dabei  aber nicht  aufhörte,  sich „liberal“ zu
nennen.14 

13 DIE PASSIVISIERUNG ZEIGT SICH ETWA IN EINER NIEDRIGEN WAHLBETEILIGUNG, INSBESONDERE AUF LANDES- UND 
KOMMUNALEBENE. SELBSTVERSTÄNDLICH ERGIBT SICH HIER KEIN EINHEITLICHES BILD. DARÜBER HINAUS SIND AUCH DIE GRÜNDE 
DER WAHLABSTINENZ IM EINZELNEN NICHT HINREICHEND ERFORSCHT. ABER ES IST BEMERKENSWERT, DASS IN 12 VON 16 
BUNDESLÄNDERN WENIGSTENS EIN DRITTEL ALLER WAHLBERECHTIGTEN BEI DEN LETZTEN LANDTAGSWAHLEN KEIN VOTUM 
ABGEGEBEN HAT. VGL. HTTPS://DE.STATISTA.COM/STATISTIK/DATEN/STUDIE/255400/UMFRAGE/WAHLBETEILIGUNG-BEI-
LANDTAGSWAHLEN-IN-DEUTSCHLAND-NACH-BUNDESLAENDERN/ (14/03/22).  VGL. AUCH: MARKUS STEINBRECHER: TURNOUT IN 
GERMANY: CITIZEN PARTICIPATION IN STATE, FEDERAL, AND EUROPEAN ELECTIONS SINCE 1979. BADEN-BADEN 2007, SOWIE 
JÜRGEN BUSCHE: DIE 68ER. BIOGRAPHIE EINER GENERATION. BERLIN 2003.
14 VGL. DAS EPOCHEMACHENDE, ABER IN SEINEN ZUKUNFTSANNAHMEN DEUTLICH GESCHEITERTE BUCH VON FRANCIS FUKUYAMA: 
THE END OF HISTORY AND THE LAST MAN. NEW YORK 1992, UND SEINE EIFRIGE „ANWENDUNG“ IM WIEDERVEREINIGTEN 
DEUTSCHLAND. THOMAS BAGGER: THE WORLD ACCORDING TO GERMANY. REASSESSING 1989. IN: THE WASHINGTON QUARTERLY,
22.1.2019. 

6
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Diese Entwicklung blieb nicht ohne Auswirkungen auf das Demokratieverständ-
nis.  Zur  Gemeinschaft  guter  Demokraten  gehörte  jetzt  vor  allem,  wer  das
Grundgesetz im Sinne der Regierung und ihrer Unterstützer auslegte. Die für
eine Demokratie konstitutive Gewaltenteilung (Kontrolle der Exekutive durch
Parlament und Justiz) wurde ausgehöhlt. Dieser Trend verstärkte sich in den
letzten  Jahren  der  Kanzlerschaft  Angela  Merkels,  weil  liberale  Demokratien
weltweit durch autoritäre oder populistische Strömungen in Bedrängnis gerie-
ten. 

Insbesondere die Präsidentschaft Donald Trumps in den Vereinigten Staaten
löste in Deutschland eine enorme Verunsicherung, dann die Verhärtung des Re-
gierungslagers aus.15 Schon vor Corona gab es Klagen über die Spaltung der Ge-
sellschaft, der man mit Marginalisierung der Nicht-Einverstandenen und einer
ostentativ korrekten Haltung begegnete. Diese Tendenzen manifestierten sich
insbesondere an migrationskritischen Positionen in Ostdeutschland. 

Zu diesem Zeitpunkt bestand in Exekutive und Legislative allerdings noch ein
bedeutendes moralisches Kapital: Angela Merkels Flüchtlingspolitik konnte sich
auf  die  universelle  Menschenwürde  berufen,  den  wichtigsten  Verfassungs-
grundsatz, der sich auch auf Menschen erstrecken müsse, die in Deutschland
um Aufnahme ersuchten. Viele Menschen, die später wegen der Corona-Maß-
nahmen in die Opposition gegangen sind, unterstützten deshalb damals noch
die Linie der Regierung und der Leitmedien. Die Flüchtlingspolitik Angela Mer-
kels war umstritten, aber in den Augen vieler doch gedeckt durch die Werte des
Grundgesetzes. 

Mit der Corona-Politik änderte sich dies zusehends. Regierung und viele Leit-
medien verloren zahlreiche ehemalige Unterstützer (davon unzählige aus der
nunmehr grünen Mitte)16: Die Mischung aus harten Maßnahmen, intransparen-
ter  Kommunikation,  mangelhafter  Datensammlung  und  diskursiver  Ausgren-
zung wirkte – trotz der anfangs realen Bedrohung durch das Virus – toxisch. Die
schon vorher vorhandene Polarisierung der Gesellschaft wurde auf diese Weise
systematisch vertieft. Die Antwort der Politik auf die Existenz der „Anderen“
war nun offen autoritär. 

15 VGL. HTTPS://ZEITGESCHICHTE-ONLINE.DE/KOMMENTAR/DER-TRUMP-SCHOCK https://zeitgeschichte-online.de/kom-
mentar/der-trump-schock (09/03/22)
16 NADINE FREI, OLIVER NACHTWEY: QUELLEN DES ‚QUERDENKERTUMS’. EINE POLITISCHE SOZIOLOGIE DER CORONA-PROTESTE IN 
BADEN-WÜRTTEMBERG. UNIVERSITÄT BASEL. BASLER ARBEITSPAPIERE ZUR SOZIOLOGIE, 5/2021, HTTPS://OSF.IO/PREPRINTS/
SOCARXIV/8F4PB/ (09/03/22)
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Hartnäckigen Skeptikern begegnete man nicht mehr durch Dialog und Kompro-
miss, sondern durch mediale Ausgrenzung, polizeilich durchgesetzte Verbote,
sogar den Verfassungsschutz.17 Das Institutionenvertrauen, wichtiges Gut eta-
blierter Demokratien, wurde auf eine schwere Probe gestellt.

Gefährliche Vermischung: 
die Rollen von Wissenschaft und Politik

Uns als Menschen aus der Wissenschaft bewegt vor allem die Frage, welche
Rolle das eigene Milieu in diesen Entwicklungen gespielt hat. Im Grundsatz gibt
die Bundesregierung vor, wissenschaftsbasierte Politik zu machen. Sie nimmt
für sich in Anspruch, mit „allgemein anerkannten“ Fakten den Rahmen des poli-
tischen Handelns abzustecken und gesellschaftlich zu legitimieren. Dies können
wir im Grundsatz akzeptieren, unter der Einschränkung, dass das Individuum
weiterhin die Möglichkeit haben muss, sich im Rahmen seiner durch das Grund-
gesetz  gewährleisteten Freiheit  und seiner Überzeugungen gegen besonders
radikale Eingriffe – wie etwa eine Impfpflicht – zu wehren. 

Das eigentliche Problem „verwissenschaftlichter“ Politik besteht allerdings dar-
in, dass sie nicht das ist, was sie zu sein vorgibt. Anstatt politische Entscheidun-
gen vor dem Hintergrund freier, breit und tief rezipierter Wissenschaft zu tref-
fen, scharte die Bundesregierung schon zu Beginn der Pandemie einen kleinen
Kreis einseitig argumentierender Experten um sich, die durch eine Engführung
wissenschaftlicher Empirie den jeweils härtesten Kurs legitimierten: Darunter
lange Lockdowns, harte Einschränkungen für junge Menschen, verbunden mit
einer planlosen Digitalisierung des Bildungswesens18 und höchst widersprüchli-
chen  Beschränkungen  des  kulturellen  Lebens.19 Schließlich  eine  aggressive

17 UM DIE CORONA-PROTESTE UNTER BEOBACHTUNG STELLEN ZU KÖNNEN, MUSSTE EIN NEUER PHÄNOMENBEREICH 
„VERFASSUNGSSCHUTZRELEVANTE DELEGITIMIERUNG DES STAATES“ EINGERICHTET WERDEN: HTTPS://
WWW.VERFASSUNGSSCHUTZ.DE/SHAREDDOCS/KURZMELDUNGEN/DE/2021/2021-04-29-QUERDENKER.HTML. (09/03/22)
18 VGL. DAZU BEISPIELHAFT DIE STELLUNGNAHMEN DES OFFENBURGER MEDIENDIDAKTIKERS RALF LANKAU VOM 20.12.2020 ZU 
DREI ANTRÄGEN (FDP / CDU / SPD, GRÜNE, LINKE) IM THÜRINGER LANDTAG, DIE EINE STÄRKERE DIGITALISIERUNG VON SCHULEN
VORSAHEN: HTTPS://RAINER-LIND.DE/WP-CONTENT/UPLOADS/
2020/12/02_LANDTAG_THUERINGEN_STELLUNGNAHME_LANKAU.PDF (09/03/22). LANKAU BEMÄNGELT DARIN VOR ALLEM DIE 
PÄDAGOGISCHE KONZEPTIONSLOSIGKEIT DER ANTRÄGE. EBENSO: MATTHIAS FECHNERS ANALYSE DER DIGITALISIERUNG AN SCHULEN 
IN RHEINLAND-PFALZ WÄHREND DES LOCKDOWNS: DIGITALISIERUNG STATT MENSCHENBILDUNG? EINE WEICHENSTELLUNG FÜR DIE 
ZUKUNFT. IN: GEW-ZEITUNG RHEINLAND-PFALZ. 9/2020. 12-14; AUSSERDEM, VOM GLEICHEN AUTOR, MIT EINER HISTORISCHEN 
HERLEITUNG VON BILDUNGSPOLITIKEN SEIT DEM 18. JAHRHUNDERT: DER MENSCH ALS ZIFFER? PÄDAGOGIK VOR DER 
DIGITALISIERUNG. IN: COINCIDENTIA. BAND 11/1 (2020). 243-282. 
19 VGL. CHRISTIAN LEHMANNS DARSTELLUNG DER POSITIVEN GESELLSCHAFTLICHEN WIRKUNGEN VON MUSIK UND IHRE 
VERHINDERUNG WÄHREND DES LOCKDOWNS: ERST FLÖTE SPIELEN, DANN DAS RAD ERFINDEN. IN: FRISCHE SICHT. PRESSEPORTAL 
FÜR UNABHÄNGIGEN JOURNALISMUS. 14. MÄRZ 2021. HTTPS://WWW.FRISCHESICHT.DE/ERST-FLOETE-SPIELEN-DANN-DAS-RAD-

8

https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2021/2021-04-29-querdenker.html
https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2021/2021-04-29-querdenker.html
https://www.frischesicht.de/erst-floete-spielen-dann-das-rad-erfinden/
https://www.frischesicht.de/erst-floete-spielen-dann-das-rad-erfinden/


Impfkampagne, die belegbare Risiken und die Frage nach einer individualmedi-
zinischen Notwendigkeit der neuartigen Impfung ignorierte. Wissenschaftliche
Regierungsberater durften ihre mediale Präsenz nutzen, um Andersdenkende
im eigenen Fach als „Faktenleugner“ zu denunzieren.20 

Weil ein Großteil der Bevölkerung weder die Zeit noch die Energie fand, sich
tiefer in die Corona-Materie einzudenken, setzte sich in vielen Köpfen das von
der Regierung offenbar erwünschte manichäische Bild fest: Hier die gute Ge-
sellschaft, die sich an Regierungsvorgaben hält, welche wiederum auf solider
Wissenschaft  basieren.  Dort  die  Verschwörungstheoretiker,  die  Rechtsextre-
misten, die immer dreisteren Systemfeinde, die die Gesundheit und sogar das
Leben ihrer Mitmenschen gefährden. Dass auch Zweifler sich auf valide wissen-
schaftliche Argumente berufen können, wurde ausgeblendet.

Die Ermöglichungsbedingungen für diese traurige Rolle von Wissenschaft be-
standen dabei schon vor der Pandemie. Sie sollen hier in allgemeinen Zügen
kurz benannt werden, um ähnliche Probleme in Zukunft (womöglich auf ande-
ren Feldern) zu vermeiden: 

- Das Primat der vermeintlich objektiven Naturwissenschaften über die Sozial-
und Geisteswissenschaften,21 das früh dazu führte, dass die gesellschaftlichen
Folgen der Pandemiepolitik zu wenig beachtet werden.22

- Die Priorisierung der millionenschweren Drittmittelforschung über die grund-
ständige Forschung, weshalb Agenden aus Politik und Wirtschaft steuernd in
die wissenschaftliche Arbeit einbrechen können und wissenschaftliche Instituti-
onen in Interessenkonflikte gebracht werden.

- Die einseitige Betonung von Vernetzung und maximal mobilen Karrieren, wo-
durch die „scientific community“ sich in Lebensstil und -auffassungen immer
mehr an die „internationale Laptopklasse“ angleicht –, obwohl eine Mehrzahl

ERFINDEN/ (14/03/2022)
20 JÖRG PHIL FRIEDRICH: DROSTEN UND DIE LEUGNER. IN: DIE WELT, 13.4.2021: HTTPS://WWW.WELT.DE/KULTUR/
PLUS230155717/LOCKDOWN-CHRISTIAN-DROSTEN-UND-DIE-LEUGNER.HTML (09/03/22)
21 VGL. DAZU OLE DÖRINGS BESCHREIBUNG DIESER ENTWICKLUNG, IM ZWEITEN TEIL SEINER ANALYSE DER VORGESCHICHTE BZW. 
DER EROSION GEMEINNÜTZIGER INFRASTRUKTUREN, DES SOLIDARITÄTS- UND VORSORGEPRINZIPS UND DER MEDIZINETHISCHEN 
STANDARDS DES DEUTSCHEN BILDUNGSWESENS IN DER COVID-KRISE: THE FAILURE OF SCHOOLS UNDER COVID-19 POLICIES IN 
GERMANY – WHAT IT MEANS AND HOW IT COULD HAPPEN. A SOCIAL-HERMENEUTICAL ETHICS PERSPECTIVE. WŁADZA SĄDZENIA 
OKŁADKA NAJNOWSZEGO NUMERU 21/2021: 17-30.  ISSN: 2300-1690. URL: HTTPS://WLADZASADZENIA.PL/NR/21-2021/ 
22 SYMPTOMATISCH FÜR DIESES PROBLEM IST EIN POSITIONSPAPIER DES WISSENSCHAFTSRATS, WELCHES ZWAR AUCH DIE 
MANGELNDE EINBINDUNG DER SOZIAL- UND GEISTESWISSENSCHAFTEN KRITISIERT, IHNEN ABER EINE DIENENDE ROLLE IM RAHMEN 
DES „SCHUTZPARADIGMAS“ ZUZUWEISEN SCHEINT. VGL. IMPULSE AUS DER COVID-19-KRISE FÜR DIE WEITERENTWICKLUNG DES 
WISSENSCHAFTSSYSTEMS IN DEUTSCHLAND, JANUAR 2021, S. 16. https://www.wissenschaftsrat.de/download/
2021/8834-21.pdf?__blob=publicationFile&v=15 (09/03/22)
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der Beschäftigten des Wissenschaftsbetriebs unter prekären Bedingungen ar-
beitet. Dabei verlieren selbst Forschende ihre Bindungen in jene gesellschaftli-
chen Milieus, die von der „Wissensgesellschaft“ und der „wissenschaftsbasier-
ten Politik“ abgehängt sind – und unter deren Entscheidungen leiden.23

-  Die immer häufigere Ausrufung paradigmatischer (und nicht  selten ideolo-
gisch motivierter) „turns“, mit denen sich Wissenschaftler in die mediale Auf-
merksamkeitsökonomie  einschreiben,  damit  lautstarken  Karrierismus  sowie
Opportunismus fördern, auf Kosten langfristig aufgebauter und kontinuierlich
überprüfter Wissensbestände.24

-  Die fortschreitende Moralisierung, also eine etablierte Routine, jeweils  be-
stimmte Haltungen als böse zu markieren, aus dem Diskurs auszuschließen und
auf diese Weise Konformitätsdruck zu erzeugen. 

Pyramidale Machtstrukturen

All diese Tendenzen haben in den Augen vieler25 schon vor der Pandemie die
Fähigkeit  der  Wissenschaft  zur  unvoreingenommenen  Wahrheitssuche  ge-
schwächt und pyramidale Machtstrukturen geschaffen, in denen oft diejenigen
am erfolgreichsten sind, die ihre Disziplin am geschicktesten mit herrschenden
Diskursen verbinden, Gelder aus Staat, Wirtschaft und Stiftungen für die weite-
re Stärkung der eigenen Positionen nutzen, Andersdenkende schon auf dem ka-
pillaren Niveau des Habitus und des sprachlichen Ausdrucks ausschließen und
dieses eigene Verhalten schließlich mit „Wissenschaft“ gleichsetzen. Dass die
breitere Öffentlichkeit, die kaum Interna aus dem Wissenschaftsbetrieb kennt,
von diesen Mechanismen wenig weiß, hat den manipulativen Einsatz von Wis-
senschaft in der Corona-Krise enorm erleichtert. 

Ausweg: offene und breite Debatte

Den Ausweg aus den gesellschaftlichen Konflikten sehen wir deshalb nicht in ei-
ner  Impfpflicht,  die  zu  gravierenden gesellschaftlichen Zerwürfnissen führen
kann. Stattdessen benötigen wir eine offene und breite Debatte über die Ange-

23 ANDREAS RECKWITZ: DAS ENDE DER ILLUSIONEN. POLITIK, ÖKONOMIE UND KULTUR IN DER SPÄTMODERNE. BERLIN 2020, S. 
39, 116, 161F., 272.
24 HTTPS://WWW.UNI-POTSDAM.DE/DE/NACHRICHTEN/DETAIL/2020-01-07-TURN-TURN-TURN-ODER-WARUM-BRAUCHT-
WISSENSCHAFT-EINE-WENDE (09/03/22)
25 HTTPS://WWW.FORSCHUNG-UND-LEHRE.DE/POLITIK/WIDER-DEN-ZWANG-ZUR-KONFORMITAET-IN-DER-WISSENSCHAFT-814 
(09/03/22)
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messenheit der seit 2020 angewendeten Maßnahmen zur Eindämmung des Co-
ronavirus. Diese Debatte sollte nicht nur in Politik und Öffentlichkeit stattfin-
den, sondern auch in jedem gesellschaftlichen Subsystem. Insbesondere in der
Wissenschaft, eben weil sie als ultimative Legitimationsgrundlage der Corona-
Politik herangezogen wurde und deshalb in Gefahr ist, sich nachhaltig zu diskre-
ditieren.
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